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Jungen 19 Kreisliga, Gr. 2, RR

TTF Liebherr Ochsenhausen II : TSV Warthausen II 
Samstag, 16.03.2024, 14:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den TSV Warthausen II in der Jungen 
19 Kreisliga, Gr. 2, RR

Das war eine gute Leistung: Nach unter 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TSV Warthausen II im Spiel der Jungen 19 Kreisliga, Gr. 2, RR bei der TTF Liebherr Ochsenhausen
II fest. Den vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte Mats Aichinger, der durch seinen Sieg
im zweiten Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf beisteuerte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Das Doppel zwischen Mitterhuber / Jung und Pekari / Kaiser endete mit einem knappen
3:2-Erfolg für die Gastgeber. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Moritz Mildenberger wurden wenig
später Valentin Gerner indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Alexander Jung und Mats Aichinger, die Alexander Jung letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz endete. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dagegen wenig
später David Mitterhuber letztlich im Repertoire, um Philipp Pekari final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 11:13, 6:11, 3:11. Nicht einen Satzgewinn überließ Alexander Jung seinem
Gegner Fabian Kaiser beim sicheren 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft.
Da gab es nichts zu rütteln. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Mats Aichinger war für David
Mitterhuber schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste
man neidlos anerkennen. Der aktuelle Spielstand nach dem sechsten Match an diesem Tag lautete
somit 3:3. 2:3 endete anschließend das Einzel zwischen Valentin Gerner und Fabian Kaiser aus
Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Alexander Jung über die 1:3-Niederlage
gegen Philipp Pekari hinweggetröstet werden musste. Seit Beginn der Saison war dies der 7. Sieg
von Pekari, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 2 verbleibt. Einen Zähler für die Gäste
musste Valentin Gerner bei der 1:3-Niederlage gegen Mats Aichinger hinnehmen. Durch diesen Sieg
war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor
dem letzten Einzel fest. Die siegbringende Taktik fehlte nachfolgend David Mitterhuber bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Moritz Mildenberger von Beginn an und konnte somit das Match nicht so
ebenbürtig gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können.
Da war final wirklich nichts zu holen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:
7 beendet.

Durch diese Niederlage hat die TTF Liebherr Ochsenhausen II in der Saison nun einen Saison-Sieg,
2 Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 23.03.2024
gegen den VfB Gutenzell bevor. Für den TSV Warthausen II steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den SV Äpfingen am 13.04.2024 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 8:0 geht.

 Statistik:
 TTF Liebherr Ochsenhausen II

Doppel: Mitterhuber / Jung 1:0 
Einzel: D. Mitterhuber 0:3, A. Jung 2:1, V. Gerner 0:3 

 TSV Warthausen II
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Doppel: Pekari / Kaiser 0:1 
Einzel: M. Aichinger 2:1, P. Pekari 2:0, M. Mildenberger 2:0, F. Kaiser 1:1


